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Avurdon, in bczug auf Bilduni;' und l{ückl)ilduii,L;' untci' den nlx-n

darii-oloii'ton (resiclitspunktcii zu uutci-suclicii.

Das Vorkoninicu v..n Ulutkirnicu stdit In-i doi luscktni iiidil

lian/ vi'i-<'inz(dt da. So sind u. a. die \ crstüliihiircii Säckrlicn der

A[itt'nu(it('n als Atmun^soriiaiic in diesem Siiuic LiiMicutct wurdfii.

Gibt es Nebennieren bei Wirbellosen?

Von IIkinhicfi Poi.i..

Hiorzii Tafel 1.

Leydig^) ^v;ll• dci' ci'stc, i\t'V si(di im Aiisrlilussc an die NCr-

ii-leicliend-histioloi^isc'iic Sfliildcrun-' doi- Xchoiinioivn \>ri d.'n WiilMd-

tieren die Frage vorlegte: „Ob man wohl auch bei Wirbellosen

Äquivalente der Nebennieren wird naclizu\V(dsun imstamle sein?"

Wer in der umfangreichen Nebennierenliteratur Aidwoid auf

diese Frage sucht, findet nur äul.'erst dürftiiic Ausbeute; und vor

allem: es fehlen Tatsachen und Beobachtungen, statt ihrei- über-

wuchern Deutungsversuche und unbewieseiu' Hypothesen. Zu diesen

Schriften gehören die Arbeiten von Weldon^) und ( i.vsKKij. =^).

WeldüN drückt sich auloerordentlich vorsichtig aus: die

(Jhaetopoden, die Hirudineen, die Echinodermen, die Mollusken, die

Arthropoden, so bemerkt er, besitzen alle (bdjilde drüsemirtigen

Baues in inniger Verbindung mit ihrem lilutgefäüsysteni: in der l*'(>rm

von blindsaekartigen Anhängen der gio|,',cn (iefäÜstännne. des

botryoidalen (levvebes, des cardialen Plexus, der Pericardialdriisen.

der Coxablrüsen. „An investigntion (d' the functions of tliese

various structurs in invertebrates can liardly fail to aübnl an

important clue to the real nature (d' the vertebrate suprareiials".

mit diesen Worten schließt WI':lj)()X seine Mitteilung.

Ist diese (djertlächliche Paralbde wohl mehr im phyi(doiiischen

Sinne zu deuten und entzieht sich daher schon aus diesem (irumle

') Leydig, f. Lehrbuch der Histologie des Menschen und der Tiere,

Frankfurt 1857. p. 190.

') Weldon, W. f. R. On the head kidney of l'.dellostonia witli a sug-estion

as lo.the origin of suprarenal bodies. (i»uat. Journ niicr. Sc. Vol. X.XIV

p. 119-130, 1884 s. p. 128 f.

*) Gaskell, ün the origin of Vertebrates dcduced froni tlic stud\ of

Anniiococtes, Part. 11. The origin of the vertebrate body cavity and e.xcretory

oi'gans; the meaniiii^ of the soniites of the trunk and of the diictless Irlands.

Journ. of Anat. and Tiiys. Vol. XXXVll p. 1(18- •Jlil. I5)0;{ s.'p. -JüT ff
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Gibt CS' Nebennieren bei Wirbellosen? 19

der anntoniisclien Kritik: so erörtert Gaskkij^ roin vom inorplio-

l(t-iscli<'ii Stundpunktc ans die i»li_vl«ii;t'ii<'tisclieii l>('/i('liiini;'('ii

/.wisclicii den Xclicnnioi'oii dei- \\'irl)(dti('r(' und Ix'stiimiiU'ii ( )ru;m('U

der Wirlxdl.isell.

Xaeli seiner \'orstelluiii;' i;'eli<")reii in den Baujdan des S''iiit'in-

samen Almen derVertebraten und (lerAi-tliro])oden ])aarii^o, segmentalo

l^xkretionsoriiiuK^ von dei' l''orm elwa der ( "exaldiiisen. Es müssen,

t(di^-ert er, in denjenii^cn Seiimenten. die Ix'i d(Mi Wirbeltiei'en der

funktionierenden Aussclieidung'sap])arate entb(diren, Vertreter, Reste,

llonKdeiia \(»n ('exaldrüsen sich nachweisen lassen. Er findet sie

mittelst dei' llyi»othese, (hiü sieh exkro^torische Org'ane, die nach'

aul.teii nieht m(dii' /u exzerniereii imstande sind, in Drüsen ohne

Ausfüliruni;s;4'ani;' unnvamhdn. IJei der Beweistührmii^' trennt er

nicht mit ,iienüü'en(h'r Seliäri'e (hui physiologischen Begriif eines

Ausscheidnniisoi-ganes und (hui m(»r]>hologisc]ien Begriü" eines ganz

1)estinnnten, nach Ui-s])runi:- und Anfbau wohl definierbaren

Exkretionsor^ans: nur hier(hir('h und weitei- mit Hilfe ganz ab-

snn(b'rlich(U- ontitgenetisclier \'oist(d]ungen, zunuil über die ( renes(^

(h'i- Xebennier(Uisysteme, vernuig er J)(dege für seine These herbei-

/.usehatfen. Sd entwirft («ASKELL fVilgiunh' leiste von Vertretern

der roxahlrüsen in (hui \('i-s(diie(h'nen Körix'rregionen der Verte-

braten:

1. Pros(inuitische Ivegion: (Hainhihi j>if/iif(iri(i.

2. Mesosomatische Kegion: Tlu/iii/is. Thiircoiilcii. Keischihhli-üsen,

Tonsillen etc.

?K Metasomatische Kegion: \el)ennieren.

Ekto(h'rmale und entodei'male, mesodermale und mesenchymale
Bildungen — alle figurieren hier friedlieh nebeneinanih'r als

ll(>mol(.i;a (h'i- r'exaldrüsenl EmI ganz abges(dien von einer

^enetist'hen lI(Mn()b)iiie: auch bioloiiis('h und physiologisch gehören

die genannten ()i-i;ain' ganz Ncrsehiedenen Systemen zu. Morpho-
logisch abei- haben sie srhleehterdings mit einan(h'r gar nichts

zu tun.

Das kann l»eson(h'rs gut an den Nebennierensystemen bewiesen

W(U-(h'n. Im Anschlüsse an die vielfach widerlegten Ansicliten von

Ai('HEL^) und Weld(jn-) geht Gaskell von der Theorie des meso-

nephrischen Ersprunges (kn* beiden (Komponenten (h^r Nebenniere,

^) AiCfiEL, (). Veri;l ei eilende Eiitwickliuigsgeschiclite und Stanimcsi^eschichte

der Nebennieren. Arcli. mikr. Anat. Bd. 50. p. 1— 8U. 1!)()0.

-) Note on the oiigin of tlie snprarenal bodics in Vertcbrates. Proc. Roy.
Soo. Vol. XXXVII p. 424, tSS4; ausführlicher, aber von G.askell nicht zitiert

On the suprarenal bodies of Vertebrates. (»(uat. Journ. micr. Sc. ^'nl. XXV
p. 137— 150. 1885.
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20 HEINRICn POLL

der Suprarcnaloriiiiiic wie iU'i< Iiitcn-cniilsvstciiis. ;ius. In Wirk-
lichkeit hat aber kein Teil der Ncliciin icicnsyst rmc mit

irg-fnd einem Organe do- l'lxk rc( imi hei den W'i rticH ioru.
weder mit der Urniere, noch mit dri \'Mniiere i>-en('ti.scli

oder )nor))liel egiscli irgend einen Zus;i in uien hang^). Schon

durch diese Tatsache ist den Spcd^uhitioiuMi \(in (Iaskkll. soweit

sie die Phylogenie der N'ehenniere betretl'en. jeder leiden ent/.(ii;en.

ganz abgeselien von den zalilreichen iiln'iL:('n sein- anui"eiri>:ii-en

Piiidvteii, die seine Ijiste erkennen läUt.

Bei weitem hai-mleser als dieses weitreichende llypethesen-

gespinnst von (Iaskeli. ist <'ine beiläntiiic ]>emerknng ven Dkla-

.MARE-). in der er vernnitungsweise einen phyhi^cn-'tisrheii

Zusanmienhang des lipeidhaltigen Systenu's der Nelienniere : ,. Kiiule- )

mit (lern Fettkörper (b'r Insekten andentet.

Kecht im G(»gensat/.e zu allem diesem nin(h'rnen lly])ethesen-

gewirr findet sich in dem alten liuche JjKVDKrs ein Ausiian^s- und

Anknüpfungspunkt für die lleihi-iniiung tatsächlicher Bi-weisstücke.

die geeignet wären, lionnde^a der Xelii'iinieren hi'i WirlKdloseii

aufzufinden. Kr weist auf Ncrschiedene Arten ;il)\\eichen(h'r

(langlieir/elleji im .\er\cnsystem wirbelloser Tiere hin. So h;il»e

z. B. Meissner bei Mermis köi-nei-gefüllte Zellen im ).erii»herisclien

Nervensystem gefunden. So kmmnen. wie ei' sidheriicseheii lialie.

bei Paliidiiui riri/jina an den \cuctatiNcn Ner\en eii;cntiimliche

gelblich(? ZeUeii xov und „auch ;i n den (iiinuliiMi \mi l^tniluh'

(leJla rorr/icosa machten sich besondere Zellen mit ^eli»-

körnigeni Inhalt auffällig''. Nach dei- heiiicgehem'n Ald)ililun-.

die einige sehr umfangreiche ringförmige körni.n-e ( iebilde vorn um!

hinten zwisch(Ui den (Jonnectiven erkemu'U läLU, gtdiuiit es nicht,

eine deutliche Vorstellunii' von der wahren Natur dies(M- Klennuite

zu erhalten. „Zellen mit g(dbkörnigem Inhalt" sind, allerdings

niciit an den 1)ezeichneten St(dlen. sichtbar.

Sommer und miclr') veranlal.Uc die.^er Hinweis. Iiei den leicht

zugänglichen (inathobdelliden, zunächst bei IlinnJo mcilli-ißia/is,

nach nebennierem'lhnlichen (!ebilden zu suchen.

N(d,)ennieren im sti'engsten Sinne (\i'':< Wdrtes eignen noch

nicht einmal allen W'irbidtieren: sie fehlen den fischen. Ks

') cf. Poi-L, Die vorL'loicIioiKlc Knt\vi(kliiii,nsi;os(liiclitc der Ntlioiuiicrcn-

Systeme der Wirbcltioie. Hkktwki.s Ilan(ll)ii(li der Nciiilcit lieiulcn und
exi)eriiiH'iitollen Kntwiikluiiüsleliie IM. III. Teil I ]). .'.S'.) tl'.

-') Glandes siirn'Miales, 'l'raite d'.Vnatoniic liumaiiio jiar Toikikk et Cm.mu'V
Tuiiu' V 1». 1477.

*) l'l)er pliacocliroiiic Zellen im /entialneiveiisystoni des lUutevels. VeiJi.

d. physiol. Gosellscli. zu Deilin Jlir-. VM2 O'.i Nr. lU- 11. s. Mai l'.tua.
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Gibt es NehoDiicren hei Wirbellosen? 21

koninicn für stMinnK's^-oscIiichtliclK' Untcrsnclmnsi'cn also nur die

hcidcu IOiii/clk(»iiip(»ii(Mitcn. das iiitern'Uiilc und das chrombraune

System in l'^raijc, wie sie etwa bei (\en ('yclostomcn aus-

i;('1)i](b't sind '). B(4 Ani/tliio.nis hat sich bisher ti'otz ausgedehnter

t'igcnor Untersuchungen, in iJlx'reinstimmung z. B. mit Vincent^),

weder intevrenales nocli phaeochromes Gewebe nachweisen lassen.

N'iir dem chrombraunen System der Vertebraten, das bei (hm

Säugetieren zum gröüten Teile in (h'r Marksubstanz derNel)en-

iiiere zusaimnengezogen erscheint, kommt inne wohl charaktcnisierte

und in allen Wirbeltierklassen spezitische histiochemische Reaktion

zu: die Gelb- bis Ih'auntarbung mit Chromsalzen in nicht saurer

Lösung •').

B(dian(lelt man ein frisch herausjn-äiiariertes Jiauchmarkganglion

von Hifi(do^ AiilüHionia, Phicolxlelid^). Xcjiliclis. die samt und sonders

keinerlei Pigmente in ihren Zellen enthalten, ein bis zwei Tage

lang mit einer Mischung von Müllerscher Flüssigkeit (100) und

iM.rmalin (in) inlvr der Lösung von Ilelly (Müller 100, Sublimat

.") gr. I'^ormol ö cm), so erhält man mich Auswaschen mit Wasser

konstant folgendes typische Hild (Taf. I, Fig. 1): sechs Zellen,

die l)ei(h'n Kolossalzellen (h's vorderen Medianpaketes, und je eine

ventrale und eine dorsale Zelle des rechten und linken hinteren

Seitenpaketes, gewöhnlich in der nächsten Nachbarschaft der aus-

ti-etcnden Nervenwurzeln, erscheinen tiefbraungelb gefärbt, in genau

(h'm gleichen Farbenton, wie ihn die phaeochromen Zellen der

\^'rtebraten, von den Fischen l»is zu den Säugetieren hinauf bei

dieser Behandlung anzunehmen i)tlegen; das ganze übrige Ganglion

aher ist ungefärbt. Da die gewöhnliche (nicht orthochromatische)

photographische Platte stark gelbunemptindlich ist, so Averden auf

jedem ohne Farbenfilter autgenonnnenen Mikrophotogramm diese

genannten Elemente als kräftig dunkle Flecke sichtbar.

Diese Zellen sind echte Ganglienzellen; sie besitzen, das

•) GiACüMiNi, E. Coutrilmto alla coiioscciiza dclle eapsulc suricnali iici

Ciilustomi. Mouit. zool. Jtal. anno 8. 15)02 p. 1—20.

-) The eoniparative histologv of ihn suprarcnal capsulcs. Int. Moiiats-

scluift für Anat. u. Phys. 1898. Bd. XV. H- 10 u. 11 p. 3U8.

^) Vgl. Nebenniere, in der Encyclopaedie der miUr. Technik von Ehklich,
Kr.^usk, Mosse, Rosin, Weigert. Band II.

*) Für die freundliche Überlassung einer Anzahl von Placobdellen ver-

schiedenen Alters, die einen wesentlichen Fortscluitt in der Erkenntnis der

chrombraunen Zellen ermöglichten, bin ich Herrn Dr. J. Siegel zu großem
Danke verpflichtet.
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22 Heinrich Poll:

wußk-n sein. II lli-rr/irs') und Apatiiv- ). olnir ihre Ki-,^cii;irt zu

cfkciiiicu. Axcii/yliiidfi- und Xcui'olihiillcn und tcilm ;iurli in

ullrn iil)riy('ii ;in;it(Mnisclicn und cvtHld-isidicii l'jn/rllicilcii ilii-c

Cluiraktrro mit den üIiriLirn h'dciiicntcii des (liini;li<ins. Sic sind

clir(>nil)riiuii(' (J iiiiLilicnzrl Icn.

Hei den WiiiKdiicrcn i^idirn-cii die iiliiicdclininicn Zidlcn dmi

syiHi)atliiscli(_'ii NcrNcnsyslcni an, mit dem sie /.usannni'ii aus ilcni

zentralen Nerv(;nyysteni hervonvachscn : in dicsiT i^rnicinsanit'n

Anlage differenzieren sie sich erst s]»ät im Laufe der I-Jit\vickluni;s-

gescliiclite.

Bei der AddisonscIicii liiduzckranklieit des ^ilcnsclicn. di<' mit

der Zerstöriin;^' des (•lirünil)raunen (iewelx's im Kiir])er einlK'rgeht,

hat Wiesp:l^) die schöne iMitdeckung gemaclit. (hiß einzelne sym-

})athische ( Janglienzellen, hei Erhall iniL; ilirri- ;mdcrcii s|M'/,ilisclirii

anatomischen Eigentümlicld^eiten. die sonst nur lür ('(ditc pliaco-

chrome Zellen spezifische Clirmnrcaktion -vhcii: gewissermaßen als

;,Funktionsiihernahme eines Or.nancs heim Ausfalle eines anderen".

Es scheint verlockend, diese 'l'atsaclien in eine [»hylogenetische

IJeihe zu ordnen: bei dem Ivingehvurmc die clirdinhi-aunc (-langlien-

zrllc im Zentralnervensystem, heim Wirlxdtici- die Verteilung auf

zwei Zellsii)]>en giuneinsamen Trspi-ungs. die l''ainilic (h'r

jdiaccliromen l^lcmcnte und der sym])atliisclien Zellen. I>eim

Ananmier die allmäliliche i'jnanzipation des chromhraunen (lewelx's

vom Sympathicus (Selaclii(>r-Am])liil)ieii). heim höchsten Amnioten

aber noch die Erhaltung der h'ähigkeit des sym])athischen Elementes

auf das „Bedürfnis" nach chromhraunem (iew(d)e mit Produktion von

Phaeochrom zu reai;ieren. I>isher stehen aber noch die Beweise

dafür aus, daß es si<-li l>ei den llirudineeii tatsächlich um ein

Adrenalin handtdt, (his in diesen chrombraunen l']lementen l)ereitet

wird — sowohl der chemische
(
Misencliloridreaktion) als der

physiologische (Blutdrucksteigerung) Na(di\veis fehlt und heide

dürften auch schwierig zu erl)rin^en sein. Ls ist ferner zu er\vni;-en,

ob nicht polyphyletiscli derartige Z(dleneinschlüsse in Nerven/idlen

entstanden sein könnten. i^lie über die stamnu'sgeschieht liehe

Bedeiitun-- dieser Befunde ein emi-ültiges l'rteil gefällt werden

kann, müssen noch \ iide Tiei Ibinien genau untersu(dit wei-den.

') G. Zur Kenntnis des zentralen Nervensystems der llinidiiieen. lüol.

l^ntersuclinnüen Hd. 2. N. F. Vfr). besonders Taf. 9. Fi.i;-. ;l 1W>1.

~) Das leitende Element des Nervensystems und seine topofrraphisclion

Bezieliun-en zu den /eilen. Mitt. d. zool. Stat. Neapel lid. l'J. 1S{>7. p. A'.):> bis

748; vgl. besoiulers Taf. 24 i'iy. 1. und Tat'. 2S Fig. (i.

*) Zur pathülouischen Anatomie der Addisonisehen Krauklieit, Zeitsi lirilt

lür Heilkunde Bd. .XXIV Jhri:. 1!)03. II. 7. p. 1-25.
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Bisher liciicn nur dürftigo Anliiiltpiinkto für oinisc niKlorc AniK^lidtni-

i,M'U]i])('ii v(ir. I)(\sün(lers auf die K(»l()ssalzell('ii. dif ja nicht so

seilen im Zentralnervensysteme verschiedener Wirbellosen ver-

kemmen. dürfte das Augenmerk zunächst zn riclttcn sein. --

A\'eilere Untersuchuni;-en über die Verteilung' und den Bau
der clir(>ml)raunen Elemente sind L;-eeig-net auf die Fraije der

Xeureni(!tam(>rie bei lliiaulineen. der Trophospongien und auf die

l)ezi(diung-en des Pliaeoclirom zum llaemoglobin einii2:es Licht zu

wellen. Nur iil)er den ersten Punkt mögen einige Tatsachen

ani^cfüijt werden. LiVANOW^) hat durch sorgfältige Beobachtungen

i'iber die Verteilung' der Nerven im Semit ennittelt, dal» das

Obei'scliluiulganglion nicht aus metameren (langlien verschmolzen

s<'i, dal,) es in <lie Keihe Ar^ metameren Systems nicht hineingehöre

und dal.) sich das rnterschlundganglion, -wie schon Retziur

angegeben hatte, aus vier gewöhnlichen Baucliganglien zusammen-
setze. ^Mit Leiclitigkeit liel.) sich der nahe vollständige Mangel

clir(iml)rauner ZelleU; l)es(»n(lers von Kolossal-Zellen im Obersclüund-

(ianglien. und die typische Anordnung von vier Paaren von Kolossal-

ztdleii im IMerschlvmdganglion nachweisen (Taf. I, Fig. 2.) In

der durch abweiclu'nden IJau d(>r Somite ausgezeichneten Praeclitellar-

und Clitidlarregion ändejt aucji die Zahl der Chromzellen ab: (\s

treten kleine neue Elemente, selbständige Mittelzellen im hinteren

Medianpaket, und Trabantenzellen der Kolossalelemente hinzu, eine

Vei-mehrung, die im Unterschlundganglion ihren höchsten Grad er-

reicht. Das Analganglion oder die Ganglienmasse der hinteren

llaftscheil)e wäre nach Ausfall dieser Probe aus sechs Xeuro-

Somiten entstanden, wie es auch z. B. APATHY^) annimmt.

In eiinu' denmächt im Archiv für mikroskopische Anatomie

erscheinenden ausführlichen Darstellung werden die hier nur kurz

angedeuteten Tatsachen des näheren geschildert werden.

*) Untersuchiuigfin zur Morphologie der Hirudinecn I. Das Xeuro- und
Myosoinit der Hiiudmeeii. Zool. Jahrb. Ai)t. f. Anat. und Ontog. Dd. 1<J, 19Ü3.

1). 29—90; II. Das Nervensystem des vorderen Körperendes und seine Metanierie.

ihid. I5d. 20. 15>04. p 158-220; ÄcantIioMella pekdina Gl<u\iE, 1851. ibid. IUI. 22.

lOO«. p (i37— 8(iG.

-| Analyse der äußeren Korperlornien der Ilirudineen (Mitt. zool. Stat.

Neapel Bd. 8, 1888. p 152—282).
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24 Hans Friedenthal. — G. Breddin;

Tiifelcrkliiruiig-.

l'ig. I. Miciophotii.maiiiiii des 15. Ganglions ;ius iloiii Üiimliinarlc vun Aula-

stonia i:ulo. Kaliuinbiclironiat - l'oniialin, ohne l'ärbiiiig. Zciss.

Aporhr. 8 nun, Proj. Ocul. Nr. 1, Vergr. !I5 : 1.

I'ig. 2. Photogramm einer Zeichnung des Untersclihiiidganglions von Anla-

stonia yulo. Müller-Fornialin, ohne l'ärbiing. of) : I.

Alk; durch die Chronireaktion intensiv gelbbraun gefärbten Zellen treten

infolge der Unenii)tindlic]il<eit der iihotograpliischen Platte gegen gelb als dunkel-

schwarze Flecke hervor.

CO — Connectiv, In und rn linker und rechter Seitennerv inc — Mediane

Kolossalzellen, tr Trabantenzellen der Kolossalzellen, rs und Is — rechte

und linke Seitenzellen. i!gi — erstes Bauchganglion.

Hans P''J{IE1>KNTHAL Itenehtct in (Ifi- Sit/.uiii: ;iiii Mniit;)?.

den 20. Januar l'.tos üher die Aufiindnii- eines ccliteii .M(.iii4(den-

fleckes in der Kreuzbeingegend einer etwa vienniddreißigjäiivigen

Frau jüdischer Kasse. Die Haarfarbe ist für die krausen Kepf-

und Terniinalliaare schwarz, die Haut leicht gelblich iiigmentiert

ohne auffällige Nuance. Nach Adachi ist Ixn iMiropäern im ersten

Tiebensjahr eine Pigmentanhäufung im llnteriiautbinde^cwcbe der

Kreuzbeingegend nicht selten zu iin(h'n in so geringem (irade. (hiB

blaue Flecke durch die Ohei-haut nicht siclithai' werden. I >as

Vorkounnen echter Mongoh'iith'cke mul.» wohl zu den extremen

S(dtenheiten geliören, (hi (his Vorkommnis senst den .\rzten hätte

auffallen müssen. Verf. konnte sich zum eisten Mal \en dem

wirklichen Vorkonmieii eines i'chten Mongolentleckes hei einem

ausgewachsenen Kuroj»äer überzeugen.

Beiträgfc zur Systematik der Pentatomiden Südamerikas.

Zweites Stück.

Von (;. |)K'K1)I)1\. OscheisleluMl.

Mit 2.". Tcvtrigurcn.

111.

.Vrten der (lattung Llncns SIAI.

Li HC HS iii')iH<i('r Hkkdi). ')

V. K.-.riier -e.sireckt-(dli|.tiscii. el)en nur llaeli -vwrdht. Kojit-

ränder vor den mittelitnd.h'U .\u-eii \\\\\ tlacli -eliu.htei. .lu-a die

') Eine vorlaufige Diagnose erschien in Societas entoni. XYlIl. (10u4). S. 154.
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